
                                                    Petition n°3198 + Petition n°3281                                                        
          (Sept. 2024)           
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Bei Ausführung von Zielsetzung und Motivation der Petitionen werden folgende Themenbereiche 

aufgegriffen: 

1) Bedeutung der Bildung und Werteerziehung 

P2: Die Bedeutung der Bildung und der Vermittlung von Werten wie Respekt, Akzeptanz und 

Menschenwürde wird hervorgehoben. Die Mission der nationalen Bildung bestehe darin, 

sicherzustellen, dass die grundlegenden Werte und Rechte unserer Gesellschaft nicht nur 

gelebt, sondern auch in der Schule und in den Aufnahmeeinrichtungen vermittelt werden. 

Die Einführung dieser Themen in einem frühen Alter könne dazu beitragen, intuitive Werte 

wie Respekt und Akzeptanz des "Anderen" zu vermitteln. Diese Werte seien das Fundament 

des Vivre Ensemble und unserer Demokratie. Bildung und sexuelle Erziehung der Kinder 

sollten im Respekt für jeden Einzelnen und im Einklang mit den grundlegenden Werten 

unserer Gesellschaft und dem Prinzip des "Vivre Ensemble" (Zusammenlebens) erfolgen. 

 

2) Zwecke der schulischen Bildung 

P1: Der Hauptzweck des öffentlichen Unterrichts bestehe darin, sicherzustellen, dass 

Schulen sich auf die Erlangung grundlegender akademischer Fähigkeiten wie Lesen, 

Schreiben, Mathematik und Naturwissenschaften konzentrieren. 

P2: Bedeutung der Schulen, neben der akademischen Bildung auch die Chancengleichheit 

und die Fähigkeit der Kinder zu fördern, verantwortungsvolle Staatsbürger zu werden, die 

ihre eigene Meinung bilden können. 

 

3) Themen wie LGBT und Vivre Ensemble in den Schulprogrammen 

P1: […] die Aufnahme von Inhalten zu LGBT-Themen in Lehrpläne für Minderjährige sei 

auszuschließen. Befürchtung, dass die Einführung dieser Themen in einem frühen Alter die 

psychopädagogische Entwicklung der Kinder stören könnte. 

P2: Notwendigkeit, Themen wie Vivre Ensemble und LGBTQ+ in die Schulprogramme für 

Minderjährige aufzunehmen, um die soziale Verständigung unabhängig von 

sozioökonomischem, ethnischem, religiösem oder familiärem Hintergrund zu fördern. Dabei 

wird verdeutlicht, dass die Bildung zu diesen Themen früh beginnt und sich nach Alter und 

Reifelevel der Schüler entwickelt. 

 

4) Bildung als Mittel zur Meinungsbildung und Kampf gegen Diskriminierung 

P2: Bildung habe eine hohe Bedeutung dafür, dass Kinder in der Lage sind, ihre eigene 

Meinung zu bilden, insbesondere in Bezug auf persönliche und ethische Themen. Das Ziel 

der Petition ist es, gegen Diskriminierung und Hass gegenüber LGBTQ+-Personen 

vorzugehen und Homophobie, Transphobie und andere Formen der Diskriminierung oder 

des Rassismus zu bekämpfen. 

 

5) Verantwortung des Staates und der Bildungseinrichtungen 

P1: Es wird betont, dass eine verantwortungsvolle Regierung in einer modernen Gesellschaft 

solche Themen sorgfältig abwägen solle. 
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P2: Ein verantwortungsvoller und aufmerksamer Staat müsse den Unterricht von Themen 

wie LGBTQ+ in die Schulprogramme einbeziehen, um die soziale Verständigung zu fördern. 

Die Rolle der Bildungseinrichtungen bei der Vermittlung dieser Werte und der Förderung 

einer inklusiven Gesellschaft. 

6) Zusammenarbeit zwischen Schule und Eltern 

P1: Es wird die Bedeutung der Zusammenarbeit zwischen Schulen und Eltern 

hervorgehoben, um sicherzustellen, dass die Erziehung und Bildung der Kinder koordiniert 

und im Einklang mit den familiären Werten erfolge. 

P2: Während jede Familie das Recht habe, diese Themen nach ihren eigenen Überzeugungen 

und Grundsätzen anzugehen, sei es Aufgabe des Bildungsministeriums, dafür zu sorgen, dass 

die Grundwerte und Grundrechte unserer Gesellschaft in der Schule und in den 

Betreuungseinrichtungen nicht nur gelebt, sondern auch vermittelt werde. 

 

7) Gesellschaftliche, politische und rechtliche Implikationen 

P1: Die Petition könne zu einem öffentlichen Diskurs und politischen Debatten führen, 

insbesondere wenn sie in der Gesetzgebung behandelt wird. Dabei wird betont, dass eine 

verantwortungsvolle Regierung in einer modernen Gesellschaft solche Themen sorgfältig 

abwägen sollte.  

P2: Als Mission der Bildung wird die Unantastbarkeit der Menschenwürde betont und ihre 

Achtung und Schutz als Pflicht aller öffentlichen Institutionen als wesentlich erachtet. 
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